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Ein beispielhafter Kooperationskalender

Der ideale Kooperationskalender
Das Übergangsjahr gemeinsam reflektieren und erweiterte Beschlüsse für die Zukunft fassen
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Diese Anregung kann durch jedes Kooperationsteam
und für jedes Kooperationsjahr flexibel und 

an die regionale Bedarfe angepasst verändert werden. 

Das Beispiel erhebt keinen Anspruch auf inhaltliche 
und methodische Ausschließlichkeit.  


